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Badischer Landtag.
-j-j- Karlsruhe, 29. Apr. Fünfzigste öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer der Landstände , unter dem Vorsitze des
Präsidenten Junghanns . (Schluß .)

Der Abg. Rettig findet eine Abänderung des Gesetzes
von 1852, welches sich bewährt habe, nicht angemessen. Durch
den Vorschlag der Kommission würde die in der Verschieden¬
heit der baulichen Verhältnisse begründete ungleiche Belastung
noch fühlbarer werden. Eine Härte sei in dem bestehenden
Gesetze nicht zu finden , da es Jedem die Versicherung deS
Fünftels bei einer Privatgesellschaft freistelle. Der Abg.
Achenbach hebt besonders hervor , daß es noch nicht an der
Zeit sei , an dem erst seit wenigen Jahren bestehenden Gesetze
Aenderungen vorzunehmen. Freilich sei nach den fetzigen
Verhältnissen bei dem Bestehen vieler soliden Privatgesellschaf¬ten die , früher wohlthätige , zwangsweise Versicherung bei.
der Staatsanstalt nicht mehr nothwendig. Bestehe aber dieser
Zwang einmal, so solle man ihn nicht noch ausdehnen. Ueber-
haupt solle man den Einzelnen gewöhnen , für sich selbst zu
sorgen , nicht aber Alles vom Staate zu erwarten . Allerdings
bestehe eine große Ungleichheit in der Belastung wegen der
baulichen Verschiedenheit der einzelnen Landesgegenden und
der Städte vom Lande , wobei noch der von den Städten ge¬
machte größere Aufwand für die Löschanstalten in Anschlag ge¬
bracht werden müsse. Das Vorhandensein großer Rückständeder Brandentschädigungen sei nur die Folge des Steigensim Preise der Baumaterialien und des Arbeitslohns , ein Miß¬
stand, der durch den Vorschlag der Kommission nicht beseitigtwerde. Der Redner stimmt gegen den Kommissionsantrag .Der Abg. Muth stimmt der Ausführung bei, daß es besser
sein würde , es bestünde keine Zwangsanstalt . Habe man
einmal eine solche, und wolle sie verbessern , so sei eine völlige
Revision nöthig, welche besonders aus gerechte Klassifikationder Gebäulichkeiten ausgehe . Dazu sei es aber jetzt noch nichtan der Zeit. Das Gesetz von 1852 habe den Zweck , die
Größe der Beiträge zu vermindern, entschieden erreicht ; eine
Härte enthalte es nicht.

Im weitern Verlaufe der Diskussion sprechen sich die Abgg.
Kapferer , Artaria , Huber , Schwarzmann im
Sinne der Kommission aus , da , wenn man auch Abänderun¬
gen des Gesetzes nicht rasch vornehmen solle , doch die vorge¬
schlagene Abänderung eine durchaus nvthwendige sei . Letzterer
hebt besonders hervor , daß das Gesetz , indem es zur Vermin¬
derung des Reizes zur Brandstiftung das Fünftel von der Ver¬
sicherung bei der Staatsanstalt ausschließe, aber doch solche
bei einer Privatgesellschaft zulasse , einen schreienden Wider¬
spruch enthalte. Dagegen bekämpfen die Abgg. Spohn ,Bissing , Regenauer , Kiefer , und Allmang den
Kommissionsantrag. Der Erstere macht besonders auf den
Unterschied zwischen der Staats -Brandversicherungs-Anstaltund den Privatanstalten aufmerksam . Bei unserer StaatS-
anstalt kaufe man sich nicht durch eine Prämie ein, sondern der
Brandschadenwerde alljährlich umgelegt. Da nun Niemand
einen Anspruch auf Wohlthaten von Seiten seiner Mitbürger
habe , abgesehen vom Gesetze , so sei es keine Härte , wenn
jetzt nur 4/z des Brandschadens umgelegt werden, und der
Beschädigte nur Vs seines Schadens vergütet erhalte.Der Abg. Regenauer ist mit dem Abg. Achenbach ein¬
verstanden , daß eine ZwangSanstalt , wenn sie nicht bereits
bestünde, nicht mehr , einzuführen sei. Jetzt aber sei sie

'mit
allen unseren Verhältnissen verknüpft , und müsse der Zwang,wenn man überhauptdie Brandversicherung als Staatsanstalt
erhalten wolle , gleichfalls beibehalten, aber nicht mehr aus¬
gedehnt werden. Eine Härte würde in dem Ausschluß des
Fünftels allerdings liegen ; sie sei aber durch die Erlaubnißder Versicherung bei einer Privatgesellschaft entfernt. Dieauf solche Weise geschaffene Versicherung bei zwei verschiedenen
Anstcftten bringe auch der Gesammtheit und dem öffentlichenKredit den Vortheil , daß die Privatindustrie der Verwaltungder Staatsanstalt gewissermaßen als Wächter zur Kontrolledes Einzelnen unterstützend zur Seite stehe. Der Rednerhält (mit dem Abg. Bissing) der im Kommissivnsberichteent¬
haltenen Berechnung der Entschädigungsrückstände Bedenken
entgegen und glaubt , daß man jetzt noch nicht an dem Ge¬
setze und damit an der ganzen Anstalt rütteln sollte , und
empfiehlt den Antrag des Abg . Dörr.

Nach geschloffener Debatte nehmen der Antragsteller K ir s-ner , und sodann der Berichterstatter Bär v. K . das Wort ,um einzelne Einwendungen gegen den Kommissionsantrag zuwiderlegen und dessen Annahme zu empfehlen. Der Haupt¬grund der Gegner des Antrags — führt der Letztere aus —
liege offenbar darin, daß man an dem Gesetze von 1852,welches zur Verbesserung der Zustände mitgewirkt habe , nochkeine Aenderung vornehmen solle . Er theile im Allgemeinendiese Ansicht , und gehöre nicht zu Denen , welche leichtsinnignach kurzem BeständeGesetze oder einzelneBestimmungen der¬selben geändert wissen wollten. Er lasse sich vielmehr zu einer
Aenderung nur dann bestimmen , wenn er die Ueberzeugungpake, daß sie eine durchaus nvthwendige sei. Dies sei hierder Fall . Die Bestimmung des §. 35 des F.V.G . gehe überdas Ziel , gewinnsüchtige Brandstiftungen fernzuhalten , hin¬aus ; sie könne aufgegeben werden , ohne den Zusammenhangdes ganzen Gesetzes zu stören, dessen Schwerpunkt nicht hierin,

sondern in der Art der Einschätzung und dem Beizug der Ge¬
meinden liege. Die Bemerkung, daß es zweckmäßig sei, wenn
ein Theil bei Privatgesellschaften versichert werde , gehe zuweit. Sei Dies richtig , warum verweise man nicht etwa die
Hälfte an solche Gesellschaften ? Der Redner führt sodann
aus , wie der jetzige Zustand drückend , der Wiederaufbau oft
unmöglich sei, daher die bedeutenden Rückstände der Entschä¬
digungen. Durch die vorgeschlagene Aenderung werde diesen
Mißständen ohne irgend welche Gefahr abgeholfen werden.Bei der hierauf folgenden Abstimmungwurde der Kommis¬
sionsantrag mit geringer Mehrheit verworfen , somit über
die Motion zur Tagesordnung übergegangen. Der Antragdes Abg. Ullrich hatte keine Unterstützung gefunden. Schluß
der öffentlichen Sitzung.

fff- Karlsruhe , 30. Apr. Einundfünfzigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer der Landstände , unter dem Vor¬
sitze des Präsidenten Junghanns .

Von Seiten der Regierung sind anwesend : Die HH.
Geh. Rath Regenauer , Präsident des Finanzministe¬riums ; Geh. Rath Frhr . v. Stengel , Präsident der Mi¬
nisterien der Justiz und des Innern ; MinisterialdirektorWeizel ; Geh. Legationsrath Kühlenthal ; Geh. Refe¬renda 1)r. V 0 gelmann , und Ministerialrath Baer .

Die Tagesordnung führte zur Verathung des Berichts des
Abg . Bär v . K . über den Entwurf des Finanzgesetzes
für 1858/59. Die zu verwilligenden Summen für die ordent¬
lichen Ausgaben betragen : 1858 16,163,069 fl . ; 1859
16,147,388 fl. Die hiernach eröffneten Kredite stehen für
beide Budgetjahre zusammen um 1,069,983 fl. höher , als in
dem Gesetz für 1856/57. Für die außerordentlichen Aus¬
gaben der Jahre >858 und 1859 beträgt der zu eröffnende
Kredit 1,020,124 fl. 43 kr . Die ordentlichen Einnah ., m ( für
beide Jahre zusammen um 1,193,996 fl . höher , als ^n dem
letzten Gesetze bewilligt) übersteigen die ordentlichen Ausgaben
um 344,687 fl . , daher zur Deckung der äußere .dentlichen
Ausgaben nur noch 675,437 fl. aus den Ueberschüssen des
Betriebsfonds zu schöpfen sind, während nach dem Finauz-
gesetze von 1856/57 zu Deckung des Staatsaufwandes ein
außerordentlicher Steuerzuschlag von 2 kr. von 100 fl. der
Grund-, Häuser-, und Kapitalsteuer, sowie ein aus der Staats-
Schuldentilgungs -Kasse zu entnehmender Zuschuß von 1 Mill .
bewilligt werden mußte . Der Betriebsfond , welcher am letz¬
ten Dezember 1855 nur 4,155,422 fl . betrug , stellt sich am
letzten Dezember 1857 auf 5,273,342 fl . Da nun für die
Jahre 1858/59 nur ein Betriebsfond von 4,070,900 fl. er¬
forderlich ist , sind die Mittel vorhanden, um zu Deckung der
Staatsausgaben den erforderlichen Zuschuß von 675,437 fl.
zu leisten und noch 527,004 fl. als Ueberschuß zurückzulegen .Mit der neu vorgeschlagenen Bestimmung (Art. 8) : „ Von
der auf Grund des Gesetzes vom 20 . April 1854 bei der Pa-
piergeld-Einlösungskaffeberuhenden Baarausstattung von einer
Million Gulden kann ein bis aus die Hälfte sich belaufender
Theil, wenn und so lange es die Umstände gestatten , zu ander¬
weiter nutzbringender Anlage an die Amortisationskassezurück¬
gezogen werden "

, ist die Kommission einverstanden . Nicht aber
ist sie es mit Art. 11 , welcher lautet : „Die Ersparnisse, welche
sich bei den Besoldungsetats eines Ministeriums und der ihm
untergeordneten Stellen ergeben , können zu Belohnungen fürDiener verwendet werden , welche dem Verwaltungkreise des
betreffenden Ministeriums angehören und sich einer solchen
Belohnung durch ihre Dienstleistungen besonders würdig ge¬
macht haben . Dergleichen Belohnungen bedürfen jedoch U n-
serer speziellen höchsten Bewilligung . " Die Kommission
findet , da durch die auf diesem Landtage bewilligte beträcht¬
liche Erhöhung des Besoldungsetats schon die Mittel gegeben
sind, um das dringende Bedürfniß befriedigen zu können , kei¬
nen Grund, bei Verwendung der Erübrigungen in der Folgeweiter, als bisher, zu gehen . Sie beantragt deßhalb, dem Art.
11 in der folgenden seitherigen Fassung die Genehmigung
zu ertheilen: „Aus den Ersparnissen des Besvldungsetats
können in außerordentlichen Fällen mit Unserer speziellen Be¬
willigung Belohnungen für Diener geschöpft werden, welchebei der Behörde, wo die Ersparniß stattgefundenhat, ange¬
stellt sind und sich einer solchen Belohnung durch ihre Dienst¬
leistungen besonders würdig gemacht haben . Dergleichen Be¬
lohnungen dürfen aber keinesfalls die Hälfte der betreffenden
Ersparniß überschreiten." Der Hauptantrag geht dahin, dem
vorliegenden Finanzgesetz , nach Berichtigung der in Art. 1 , 3 ,
und 4 aufgenommenenSummen und unter Abänderung des
Art. 11 in der beantragten Weise, die Zustimmung zu ertheilen.

Nach Eröffnung der allgemeinen Diskussion erklärt der
Abg. Maier : Die Kammer sei zwar in den Beschlüssen über
die Besoldungserhöhung über seine Anträge hinausgegangen ,und es sei zu fürchten , daß , wenn , wie voraussichtlichere Ein¬
nahmen des Staats sinken würden, künftig eine Steuerer¬
höhung nothwendig werde. Gleichwohl stimme er für das
Finanzgesetz im Vertrauen daraus, daß die großh. Regierung ,der crtheilte » Zusage gemäß , von den bewilligten Erhöhungen
nur soweit den Umständen nach nothwendig

'
Gebrauch machen

und eine Vereinfachungder Staatsverwaltung und möglichste
Minderung des Militäretats eintreten lassen werde. Die Abgg .
Rottra und Kiefer nehmen gleichfalls auf ihre Er¬
klärungenbei Berathung der Besoldungserhöhung Bezug und
werden gegen das Finanzgesetz stimmen , weil sie allzugroße

Belastung der Steuerpflichtigen, insbesondere der Grund-
steuerpfllchttgen , besorgen . Der Abg . Schaaff bemerkt : Esgehöre wenig Muth dazu , heute gegen das Finanzgesetz zustimmen, wo man dessen Annahme voraussehe. Er seiner¬seits erkläre offen , daß er für das Finanzgesetz stimme.Der Abg. Rottra entgegnet , daß er sich bei allen Ab¬
stimmungen nur durch seine Ueberzeugung und sein Ge¬wissen leiten lasse . Nach Eröffnung der speziellen Dis¬
kussion bringt der Abg. Fisch ler den Mißstand zurSprache , daß Nachlaßinventuren und Theilzettel häufig irrigeBezeichnungen und Maße der Grundstücke enthielten. DieArt. 1 — 7 werden sodann ohne Debatte angenommen. BeiArt. 8 entspann sich darüber, ob nicht der Inhalt dieses Arti¬kels , wodurch das Gesetz vom 20. April 1854 abgeändertwerde , in einem besonder» Gesetz hätte ausgesprochenwerden
sollen , eine kurze Debatte zwischen den Abgg. Artaria ,Schaaff , Bissing , und Hrn. Geh. Rath Regenauer ,wobei Letzterer darauf aufmerksam machte , daß es sich hiernur um eine vorübergehende Modifikation jenes Gesetzeshandle. Der Abg. Rettig spricht den Wunsch aus , es
möchten Maßregeln gegen den allzu großen Zudrang von
fremdem Papiergeld getroffen werden . Hr. Geh. Rath R e -
genauer verweist auf die Verordnung vom Dezember 1855
über die Beschränkung fremden Papiergeldes im Inland , und
wünscht, der Handelsstand möge die Regierung in diesem Be¬
streben unterstützen. Auf eine definitive Verminderung des
Umlaufs von Papiergeld habe die großh . Regierung schon seit
längerer Zeit ihr Augenmerk gerichtet , und es sei vielleicht^ in diesem Jahre möglich , eine Vereinbarung zu erzielen,

» t. 8 wird angenommen; ebenso die Art. 9 und 10. Bei<Mt. 11 bedauert Hr . Geh. Rath Regenauer , daß die
Kommission dem Regierungsvorschlage nicht beigetreten sei,welcher , zumal soweit beabsichtigt wurde , die Beschränkungder Verwendung auf die Beamten der Stelle , bei welcher die
Ersparniß eingetreten ist , aufzuheben , im wahren Interessedes Landes sei. Die Abgg . Blankenhorn und Artaria
sprechen für den Kommissivnsantrag, welcher , sowie Art. 12,angenommen wird. Bei der nun folgenden Endabstimmungüber das Finanzgesetz wird dasselbe , nach den Anträgen der
Kommission , mit allen Stimmen gegen zwei ( Kiefer undRottra ) angenommen .

(Schluß folgt.)
-j- Karlsruhe , 30. Apr. DreiundzwanzigsteSitzung der

Ersten Kammer. Tagesordnung auf Samstag den 1 . Mai ,Morgens 10 Uhr : 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Er¬
stattung des Berichts des Frhrn . v. Rüdt über die Besteuerungdes Rübenzuckers. 3) Diskussion des Berichts des Abg.Lauer über das Eiscnbahnbau -Budget für 1858 und 1859 .4) Wahl des ständischen Ausschusses.

-fff Karlsruhe, 30 . Apr . Zweiundfünfzigsteöffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstagden 1. Mai , Vormittags 9 Uhr : 1) Anzeige neuer Eingabenund Motionen . 2) Fortsetzung der Diskussion über den Be¬
richt des Abg. Huber über die Bitten vieler Gemeinden im
Großherzogthum : Aufnahme in den allgemeinen Straßenver¬band ; Wiederaufnahme in denselben , oder bessere Unter¬
stützung solcher Straßen , die aus dem besagten Verbände her¬
ausgenommen worden sind ; und endlich Anlegung neuer oder
Korrektion schon bestehender Straßen betreffend. 3) Berichteder Petitionskommission.

Deutschland.
-j-

* Bruchsal, 28. Apr . Vorgestern um die Mittagszeitwurden wir hier durch Feuersignale in Schrecken gesetzt , und
erfuhren, daß es in dem zum Oberamtsbezirke gehörigen
Dorfe Neuthardt brenne . Rasch war eine Abtheilung
unseres sehr gut organisirten Pompierkorps versammelt und
fuhr kurze Zeit nach Eintreffen der Nachricht an die Brand¬
stätte , wo man jedoch durch schnellen Beistand aus den nahe¬
liegenden Ortschaften bereits des Feuers Herr geworden war.Das verheerende. Element hat eine Scheuer mit beträchtlichen
Vorräthen zerstört , und beläuft sich der Schaden auf etwa
600 fl. Da ein Wohnhaus nahe dabei stand, so hätte bei der
jetzigen Trockenheit ein sehr großes Unglück entstehen können ,
wenn nicht die Gemeinde Neuthardt eine Feuerspritze besessen
hätte , welche sogleich in Wirksamkeit trat und so kräftig
wirkte , daß das bedrohte Haus gerettet wurde . Erst im
vorigen Jahre gelang es dem unablässigen Andringen des
Amtsvorstandes , die Gemeinde zur Anschaffung dieses unent¬
behrlichen Löschinstruments zu bewegen , und schon jetzt hat es
so treffliche Dienste geleistet , worin für einzelne , hierin immer
noch säumige Gemeinden eine dringende Mahnung liegen
dürfte , so schnell als möglich diesem Mangel abzuhelfen. —
Von Langenbrücken vernimmt man , daß die Leitung der
Oestringer Schwefelquelle in das Langenbrücker Kurhaus mit¬
telst Glasröhren definitiv aufgegeben worden ist , weil sie
sich als unpraktisch erwies , und daß nunmehr zu dieser Was¬
serleitung hölzerne Deicheln verwendet werden sollen. —
Die Entdeckung eines neuen , außerordentlich mächtigen und
bauwürdigen Lagers von Galmeyerz , welche der badi¬
schen Zinkgesellschaft in der Nähe von Baierthal bei
Wiesloch geglückt ist , macht auch hier viel von sich reden , zu-



mal hier und bei dem nahen Grombach die Schürfversuche

stets fortgesetzt werden .

O Bretten , 29 . Apr . Am letzten Dienstag Nachmittag

war auch unsere Gegend bei nordöstlicher Windströmung mit

einem dichten Höhenrauch bedeckt ; namentlich waren am

Abend dieses Tages unsere Hügel in einen dichten Schleier

dieses trockenen Nebels gehüllt , welcher einen eigenthümlichen ,

theerartigen Geruch verbreitete . Letzterer Umstand spricht

wohl für die Hypothese , daß der Höhenrauch meistens durch

Erd - oder Moorbrände entstehe oder eine Folge einer Erd¬

erschütterung und unterirdischer Entzündungen sei. Die in

letzter Zeit in Italien , der Schweiz und anderwärts stattge¬

habten Erderschütterungen dürften vielleicht mit den gegen¬

wärtigen Höhenrauch -Erscheinungen im Zusammenhang stehen ,

gleichwie der im Jahr 1783 über einen großen Theil von

Europa verbreitete Höhenrauch eine Folge des damaligen

Erdbebens in Unteritalien war . Als Anzeichen von lang an¬

haltender trockener Witterung sind die Erscheinungen des

Höhenrauchs keineswegs anzusehen . — Dieser Tage war der

zum hiesigen Amtsbezirk gehörige Ort Bauerbach der

Schauplatz eines Selbstmordes . Ein Greis von 76 Jahren

erhängte sich bei mondheller Nacht außerhalb eines Fensters

seiner Wohnung . Der Unglückliche soll in letzter Zeit in eine

Gemülhskrankheit verfallen sein , was auch als Motiv seines

Selbstmordes angegeben wird .

Pforzheim , 29 . Apr . Die gegenwärtige Woche ist

für uns eine ziemlich musikalische . 'Nachdem der Anfang mit

Produktionen verschiedener reisender Musikgesellschaslen ge¬

macht wurde , gab am Montag die jugendliche Pianistin

Marie Trautmann im Verein mit mehreren andern musi¬

kalischen Kräften im Museumssaale ein Konzert und hatte sich

dabei des vollsten Beifalls des sehr zahlreich anwesenden

Publikums zu erfreuen . Gestern prvduzirte sich das Opern¬

quartett der Freiburger Oper , bestehend aus den HH . Zapf ,
Grünewald , Roschlau , und Sesselberg , ebenfalls

mit nicht weniger Beifall . Dasselbe wird dem Vernehmen

nach mehrere Konzerte geben . — Daß die Baulust hier

doch noch ziemlich rege ist , beweist außer den zu sehenden

Veranstaltungen namentlich auch der Umstand , daß der Un¬

ternehmer des hiesigen SchulhauSbaues den Maurergesellen
einen Lohn von 1 fl . 12 kr. zusichert . Kürzlich hatte auch die

„ Gemeinnützige Baugesellschaft
" sieben einstöckige Wohnhäuser

zur Versteigerung ausgeschrieben . An Liebhabern , fehlte es

nicht ; doch wurden erst einige um den Anschlag verkauft .

Mehr Kauflustige dürfte » sich noch für die zweistöckigen Häu¬

ser finden . Sehr zweckmäßig muß die Absicht der Baugesell¬

schaft , den noch übrigen Platz als Gärten zu den bereits er¬

bauten Häusern zu verwenden , bezeichnet werden . Es wird

Dies ohne Zweifel die ohnehin schon sehr freundlichen Woh¬

nungen noch verkäuflicher machen . — Die wahre Sommer¬

temperatur ( wir hatten mehrmals schon über 20 ° K . im

Schatten ) macht nicht nur , daß sich die Vegetation durchweg

sehr günstig entwickelt , sondern sie hat auch auf den Preis der

Lebensmittel bereits ihren Einfluß ausgeübt . So wurde letzt¬

hin , was hier seit 12 Jahren nicht mehr verkam , der Sester

Kartoffeln für 12 und 13 kr. verkauft .

chsi Heidelberg , 29 . Apr. Unsere Stadt und Umgegend

fängt jetzt schon an , durch häufigen Besuch von Fremden

belebt zu werden , und obschon ein großer Theil derselben mit

einem der ersten Bahnzüge eintrifft und mit einem der letzten

wieder weggeht , so beginnen doch auch die Gasthöfe mit solchen

Besuchern sich zu füllen , welche einen oder mehrere Tage hier

bleiben . Auch fremde Familien haben sich bereits Wohnungen

für den Sommer gemiethet . Unter ihnen sind , wie es seit

längerer Zeit der Fall ist , viele englische . — Der 17jährige

Sohn eines geachteten hiesigen Bürgers , welcher , wie es an¬

fänglich schien , aus sehr gefährliche Weise von einem Schrciner -

lehrlinge in den Hals verwundet wurde , ist wieder so

weit hergestellt , daß die Gefahr vorüber zu fein scheint . —

Vor wenigen Tagen starb in dem 76 . Lebensjahre die sehr ge¬

achtete Wittwe des schon vor längerer Zeit Hingeschiedenen
Bankiers Christian Adam Fries dahier .

Z Baden , 30 . Apr . Gestern Nachmittag mit dem Schnell¬

zuge ist I . Kön . Hoh . die Prinzessin Amalie von Sachsen

hier eingetroffen und in der Villa Friesenberg , in der Nähe

der Eifenbahn , abgestiegen . Dem Vernehmen nach beab¬

sichtigt die Prinzessin einen länger » Aufenthalt in unserer

Stadt zu nehmen .

Freiburg , 29 . Apr. Begünstigt von dem schönsten
Wetter , zeigt unsere Frühjahrsmesse eine größere Leben¬

digkeit durch Hin - und Hergehende , als , wie man hört , durch

die Geschäfte . Wenigstens konnte man , und namentlich auch

an dem heutigen Haupttage , Klagen über flaue Gefchäsle

hören . An Sehenswürdigkeiten ist gar Nichts da , was sich

über den gewöhnlichen Jahrmarkts -Kram erhebt . — Die

Kunstausstellung zählt jetzt nahezu 200 Nummern . —

WaS die Neubauten , namentlich die am Bahnhofe , be¬

trifft , wozu die Anmeldungen bis jetzt noch nicht zahlreich sind,
fo sollen dieselben erst im Spätjahr in Angriff genommen wer¬

den . Das ganze Terrain ist reiches Rebland , dessen gutes in

Aussicht stehendes Erträgniß noch eingeheimst werden soll .

) si Aus dem Breisgau , 30 . Apr . Wenn wir auch nicht ,
wie es jüngst irgendwo hieß , in Frühlingsberichten schwelgen

wollen und gern zugeben , daß noch nicht alle Gefahr vorüber

ist , fo glauben wir doch, daß es der Aufzeichnung werth ist,
wie fehr dieses Jahr oder vor der Hand dieser April durch die

üppige Fülle seiner Vegetationskraft vor sehr vielen andern sich

auszeichnet . Wenn schon durch das lange anhaltende Win¬

terwetter fast bis auf die äußerste Grenze hinausgeschobeii , hat

sich unter dem Einfluß einer fast räthselhaft fördernden Witte¬

rung daS gesammte Wachsthum fast auf einmal wie durch

Zauberkraft entwickelt , so daß wir nicht leicht einen größer »

Reichthum in der Natur schneller und allseitiger , einen gleichen

nur selten sehen können . Kern - und Steinobst verblühen fast

zu den gleichen Tagen mit einander , und kaum haben die

Früchte angefangen , zu wachsen , so steht der Roggen schon seit

einigen Tagen in vollen Aehren da , während die Reben nichts

mehr zu wünschen übrig lassen . Für die letzter » allein ist noch

einige Gefahr vorhanden , wenn auch nicht wahrscheinlich ..
Denn den letzten rauhen Nächten , in welchen das Thermometer

bis auf 3 Gr . über Null herabsank , ist jetzt warmer Regerp

gefolgt , der hoffentlich nicht in Frost Umschlagen wird , da

ringsum kein Schnee mehr auf den Bergen liegt .

- St . Trudpert im Münsterthale , 29 . Apr . Die an

Kirche und Pfarrhof in St . Trudpert stoßenden , Ihrer Ercell .

der Freifrau v . Roggenbach zugehörigen Schloßgebäulichkeiten ,

welche eine Wohlthäterin aus Freiburg gekauft , sind nunmehr

zu dem bestimmten Zweck vollständig eingerichtet und in ein

mit der nöthigen Staatsgenehmigung versehenes öffentliches

Wohlthätigkeitsinstitut umgewandelt worden . Die mild «

thätige Spenderin hat damit dem Münsterthale eine Rettungs¬

anstalt für sittlich verwahrloste Kinder gestiftet , und nicht nur

den Ankauf des Bauwesens bestritten , sondern die ganze Ein¬

richtung und Ausstaffirung ; auch trägt sie ganz allein die

Kosten der Unterhaltung . Es befinden sich derzeit 19 Zög¬

linge in der Anstalt , deren geistige und körperliche Erziehung

zwei , nach Vereinbarung zwischen geistlichen und weltlichen

Behörden , ausgewählten Schulschwestern übertragen ist . Die

Schule dieser beiden Schwestern wurde dieser Tage durch den

landesherrlichen Bezirks -Schulvisitator einer alljährlich regel¬

mäßig wiederkehrenden Prüfung unterworfen , und wie man

vernimmt , in vollkommen gutem Zustande erfunden , so daß

derselbe Nichts zu wünschen übrig läßt . Die Anstalt erfreut

sich auch aufmerksamen Besuches der höheren Geistlichkeit auS

Freiburg , und wird gewiß anerkennenswerthe Erfolge liefern

und der Stifterin den Dank der Gegenwart und Zukunft

sichern .

X Lom Oberrhein , 28 . Apr . Die fortwährend herr¬

liche Frühlingswitterung , Sonnenschein mit warmem

Regen abwechselnd , war auch bei uns der Vegetation sehr

förderlich . In unserer Gegend , wo noch vor wenig Wochen

Alles kahl war , weidet sich nun seit kurzem das Auge an grü¬

nenden Fluren und dem prachtvoll entwickelten Blüthenschmuck
der Bäume . Auch der Stand deS Rebstockes läßt Nichts zu

wünschen übrig , und man fürchtet nicht , daß die säuern Ge¬

sichter der Weinspekulanten irgendwelche schädliche Influenz

auf die weitere Entwicklung desselben üben könnten . — Wie

wir vernehmen , soll in Walds Hut der Gedanke rege sein ,
den Häusern , welche gegen die Bahnlinie Front machen , eine

schönere Außenseite zu geben . Zweckmäßig wäre Dies aller¬

dings , denn der Reisende kann sich bei dem Ruf der Konduk¬

teure „ Waldshut
" nur wundern , an dem als freundlich be¬

kannten Städtchen angelangt zu fein , das ihm wenigstens an

manchen Punkten keineswegs als solches Vorkommen wird . —

In dem zum Amtsbezirk Waldshut gehörigen Thiengen
wurde am 26 . d . M . in einem Rebhügel unweit des Städt¬

chens die ausgesetzte Leiche eines neugebornen Kindes gesun¬
den . Dasselbe war schon sehr in Fäulniß übcrgegangen .

Gestern befand sich das großh . Amtsgericht und Physikat an

Ort und Stelle . Man hofft , daß die eingeleitete Untersuchung

zur Ermittlung der Rabenmutter führen werde .

Bon der Donau , 28 . Apr . , schreibt man dem „ Schw .

Mrk . " : Baden , die in steter Verschönerung begriffene

Quellenstadt am Fuße des Berges , welcher das in Trümmer

liegende Ahnenschloß unserer Regentenfamilie trägt , wird dem

verewigten Großherzog Leopold , unter dessen Regierung
der Ort zu seiner jetzigen Blüthe emporwuchs , ein Denkmal

errichten . Das vollendete Modell zu der über lebensgroßen
Erzstatue ist gegenwärtig in dem Atelier des Bildhauers Lav .

Ncich im fürstl . Schlosse zu Hüfingen zu sehen und zieht aus

der Nähe und Ferne viele Schaulustige herbei . Daß der be¬

währte Künstler ein vorzügliches Porträt schaffen werde ,
durste um so mehr erwartet werden , als er den dahingeschie¬
denen Fürsten persönlich gekannt . Die Auffassung ist eine

meisterhafte , durchaus edle : wir erblicken den Großherzog
vor uns , wie wir ihn oft bei öffentlichen Anlässen feines viel¬

bewegten Lebens gesehen . Was die ' künstlerische Anordnung

betrifft , so liegt darin wohl das größte Lob , wenn wir sagen ,
der Beschauer vergißt alle die mannichfachen Schwierigkeiten ,
welche dem Plastiker bei modernen Porträtfiguren im Wege

stehen . Die kräftige Zähringergestalt im Waffenrocke , das

Band des Hausvrdenö der Treue über der Brust , erscheint
mit einem hermelingefütterten Mantel bekleidet , der , zur

Rechten in großen Linien herabwallend und von der Linken

über dem Degengriff gefaßt , der Figur etwas wahrhaft Ritter¬

liches verleiht . Was aber den stets konstitutionell gesinnten

Fürsten , den Wiederherstcller und Freund der Verfassung am

entschiedensten charakterisirt , ist die Urkunde , welche die Rechte
wie in momentaner Bewegung an die Brust drückt , ein Ge¬

danke , der unseres Bedünkens nicht sprechender und schöner

gefunden werden könnte . Wie wir hören , wird daS Werk ,
welches ohne Zweifel zum Besten neuerer Plastik gehört , in

Bälde nach Karlsruhe abgehen , wo es vor dem Gusse einige
Zeit ausgestellt werden soll .

X Vom Bodensee , 27 . Apr . Der Frühling hat in

unserer Gegend seine ganze Pracht in üppiger Fülle entfaltet ,
alle Bäume sind grün , und nicht bloS die Kirschenbäume , son¬

dern auch die Birnen - und Aepfelbäume fangen an , den bal¬

samischen Duft ihrer Blüthen zu spenden , und sind so mit

Dlüthenknospcn überfüllt , daß dieses Jahr obstreicher zu wer¬
den verspricht , als das vorige . Auch der Weinstock beginnt
sich zu belauben , und steht saftig im Holz ; ebenso stehen die

Saaten überall prächtig . In dieser Jahreszeit zeigt sich
auch unsere Gegend in ihrer schönsten Pracht , und man

sieht bereits ziemlich Fremde , welche herbeikommen , um
die Secgegend in ihrem Blüthenschmuck zu sehen . — Im

nächsten Monat wird das badische Dampfboot „ Hel¬
vetia " vom Stapel gehen , welches gegenwärtig aus der Kon -

stanzer Schiffswerfte umgcbaut wird . ES wird eines der

besten und schnellsten Dampfschiffe des Bodensees werden .

Währscheinlich wird die umgebaute „ Helvetia " einen andern

Namen erhalten , wie auch keines der Schweizer Dampfschiffe
den Namen eines deutschen Landes oder einer deutschen Stadt

trägt . Zuerst hatte die „ Helvetia " den Namen „ Huß "
, der

übrigens aus verschiedenen Gründen nicht geeignet ist und

deßhalb abgeändert wurde .
^ Stuttgart , 29 . Apr . ( Stsanz .) Se . Maj . der K ö n i g

haben durch h . Dekret au -den Ordenskanzler vom 17 . d. M .
dem großh . badischen Geschäftsträger dahier , Legationsrath
und Kammerherrn v. Dusch , das Kommenthurkreuz des

Ordens der würtembergischen Krone gnädigst verliehen .

München , 28 . Apr . Nach dem jetzigen Stand der

Eisenbahn -Bauten soll gegründete Hoffnung bestehen , daß wir

bis zum Herbst 1859 mit der Lokomotive von hier bis Wien

fahren können .

Mainz , 27 . Apr . ( Leipz . Z .) Fortwährend gehen noch ,
namentlich aus Oesterreich , Spenden zum Besten der durch
diePulvererplosivn zu Schaden gekommenen Einwoh¬
ner von Mainz ein . Die Gesammtsumme der von der

Schätzungskommission zuerkannten Entschädigungen ist durch
die bis jetzt eingegangenen Gaben der Privatwohlthätigkeit
bereits bis auf einen Betrag von 150,000 Gulden gedeckt.
Die Gewährung dieses Betrages aus Bundesmitteln kann ,
wie jetzt verlautet , demnächst erwartet werden .

Kassel , 26 . Apr . Das Ministerium des Innern scheint
die Israelit en besonders scharf überwachen zu wollen . Ne¬

ben der Verordnung über den Wucher mit Grundeigenthum
und der kürzlich ergangenen Bestimmung über die Dienstboten
jüdischer Herrschaften regelt ein anderer Erlaß den sogenann¬
ten N o t h h a n d e l . Der Erlaß führt aus , daß der Nothhan -

del , der nach dem sog. Emanzipationsgesetz von 1833 dann

konzessionspflichlig geblieben ist, wenn er die „ ausschließliche
Erwerbsweise " bildet , auch dann schon konzessionspflichtig sei,
wenn er zwar nicht das ausschließliche , aber doch einen selbständi¬

gen Theil des jüdischen Gewerbes darstelle . Die Verwal¬

tungsbehörden werden angewiesen , mit aller Energie die Be¬

strafung des unbefugten Nothhandels zu veranlassen und sol¬

chen Jpden , die im Verdacht der Güterschlächterei , des Wu¬

chers , des Ankaufs von Forderungen unter dem Normalwerth
stehen , die Erlaubniß zumNothhandel zu versagen oder zu ent ,

ziehen . Genaue Listen über die hiernach zu überwachenden
Israeliten sollen geführt und alljährlich dem Ministerium vor¬

gelegt werden .
x Koblenz , 29 . Apr . Die strengen Paßvorschriften in

Frankreich fangen schon an , ihre Wirkungen zu äußern . Aus

mehreren französischen Städten , besonders aus Metz , ver¬
nimmt man wiederholte Klagen über den vermindertenFr em¬

denverkehr , der ohne Zweifel in Paris am meisten em¬

pfunden werden wird , und der dagegen in einer für uns er¬

freulichen Weise sich unseren Rheingegenden zuwendet . Es

sind hier und in der Nachbarschaft bereits Bestellungen auf
Wohnungen von englischen Familien eingetroffen , die ihren
Aufenthalt in Frankreich mit dem am Rhein zu vertauschen ge¬
sonnen sind , und die von einer Besorgniß erregenden Unzu¬
friedenheit mit den strengen kaiserlichen Maßnahmen melden .
Mehrere solcher Uebersiedlungen zu uns werden noch als be¬

vorstehend angekündigt . — Die Gewässer unserer Ströme

fallen bei dem langen Ausbleiben des Regens wieder bedeu¬
tend , und eine abermalige Stockung der Schifffahrt steht in

naher Aussicht . Die Lahn ist bereits unfahrbar geworden . —

Ihre Königl . Hoheit die Frau Prinzessin von Preußen ,
welche nicht aufhört , unserer Stadt Beweise ihrer Huld und

Anhänglichkeit an dieselbe zu geben , hat abermals eine nam¬

hafte Summe für die öffentlichen Anlagen unserer Umgebung
der hiesigen Verschönerungskommission zu überweisen geruht .
— Vorgestern verstarb dahier nach langem Krankenlager der

durch den badischen Feldzug auch in dortigen Kreisen bekannt

gewordene Chef des Generalstabs des 8 . Armeekorps , Oberst¬
leutnant v . Bülow . — Aus den unteren Rheingegenden ,
sowie von der Mosel gehen uns Berichte zu , welche den dies¬

maligen Stand der Felder und Fruchtbäume in der

allergünstigsten Weise und weit hoffnungsreicher noch schildern ,
als sie im verwichenen Jahre zu dieser Zeit waren .

Hannover , 27 . Apr . ( Wes . -Z .) Die heutige Schluß -

berathung des Jagdgesetzes in der Ersten Kammer
führte zur Annahme der ganzen Vorlage gegen 11 Stimmen .
Nun stehen die im Herrenhause gefaßten Beschlüsse vielfach
im Widerspruch mit den Entschließungen der Zweiten Kammer .
Zur Ausgleichung wird man Konferenzen beschließen . Zum
Entwurf eines Stempelsteuer - Gesetzes , dessen Be -

rathung heute ihren Anfang nahm , faßte die Erste Kammer
den Beschluß , im Begleitschreiben die Einführung von Stem¬

pelmarken zu befürworten .

Braunschweig , 27 . Apr . Heute wurde derLandtag
durch Reskript des Herzogs geschloffen .

Berlin , 28 . Apr . ( W . St . -Anz .) Die holstein -

lauenburgische Angelegenheit wird in der Bun¬

desversammlung am nächsten Donnerstag zur Verhand¬
lung kommen . Trotz der guten Aufnahme , welche das

hannoversche Promemoria bei den Regierungen gefunden
und trotz der im Sinne desselben zwischen Preußen und

Oesterreich erzielten Einigung sollen der Bericht und die

Anträge , welche der bayrische Gesandte ausgearbeitet und
die Majorität des Ausschusses gebilligt hat , nicht im Sinne
der hannoverschen Erklärung ausgefallen sein , so daß Hanno¬
ver sich veranlaßt gesehen hat , ein Minoritätsgutachten mit
andern Anträgen in den Ausschuß zu bringen . Dasselbe wird
nun in der nächsten Dvnnerstagssitzung mit dem Majoritäts¬
gutachten vor die Bundesversammlung kommen , und es wird

sich nun zunächst darum handeln , auf Grund dieser Vorlagen
eine Einigung zu erzielen . Die Verschiedenheit der Anträge
gibt der Vermuthung Raum , daß diese Einigung durch eine
unmittelbare Erklärung der Bundestags - Gesandten in der näch¬
sten Sitzung noch nicht wird zu Stände gebracht werden kön¬
nen , es vielmehr den Bundestags -Gesandten unter diesen Um¬
ständen erforderlich erscheinen werde , über die vbn ihnen jener
Differenz gegenüber einzunehmende Stellung noch spezielle
Instruktionen einzuholen . — Zu den Festlichkeiten , welche

morgen beginnen , sind schon viele hohe Fremde hier eingetrof «



fen , heute noch Se . Königl . Hoheit der Großherzog von
Baden . Die Prinzessin Stephanie zu Hohenzollern , die

künftige Gemahlin des Königs von Portugal , wird bei der

Prokuratrauung mit den Insignien einer Königin erschei¬
nen . Der Fürstbischof von Breslau , vr . Förster , vollzieht die

kirchliche Feier , nachdem die in lateinischer Sprache abgefaßte
Vollmacht für den Erbprinzen zu Hohenzollern in der Kirche
verlesen ist. Mittags ist Galadiner im k. Schlosse , Abends

Assembler bei dem Prinzen von Preußen König !. Hoheit , bei

Höchstdemselben auch Freitag äejküuer äinatoirv und am Sonn¬
abend Tafel bei dem Prinzen Karl Königl . Hoheit . Die Ab¬

reise der fürstlich hohenzollernschen Familie ist noch nicht be¬

stimmt .
Italien .

Turin , 23. Apr. Es ist bereits gemeldet, daß am 23 . Apr.
in der Türmer Kammer das Prinzip des Deforest a ' schen
Gesetzes mit 129 gegen 29 Stimmen angenommen worden

ist. Zur Orientirung geben wir nachstehend das Wesentliche
des aus 4 Artikeln bestehenden Gesetzentwurfs :

Art . 1 . Die Verschwörung gegen das Leben fremder Souveräne

und Regierungshäupter wird mit Gefängniß bestraft , welches bis auf 10

Jahre Zwangsarbeit ausgedehnt werden katm , wenn vorbereitende Hand¬

lungen vorhanden find , mit Vorbehalt der vom Strafgesetzbuch ange -

brohten schwereren Strafen , wenn bereits gewisse AuSführungShandlun -

gcn stattgefunden Haben , oder das Verbrechen vollbracht wurde . Nach
Art . 2 wird die Vertheidtgung des politischen Mordes , wo er auch im¬

mer begangen worden sei , mit Gefängniß von drei Monaten bis zu
einem Jahre und mit einer Geldbuße bis auf tausend Franken bestraft .
Ein solches Vergehen wird begangen , sofern man den politischen Mord

gutheißt , oder ihn zu vcrtheidigen oder zu beschönigen sucht , und zwar
auch auf indirekte Weise mit der Veröffentlichung oder dem Abdruck von

Schriften , Drucksachen , oder Werken Anderer . Art . 3 verfügt die

Abänderungen der Art . 78 , 79 , 80 , und 89 des Paßgesetzes vom 26 .

März 1848 , soweit es die Bildung der Geschwornengerichte betrifft .
Nach diesem letztem Gesetze sollte die Liste der Geschwornen durch das

Loos aus der Liste aller politischen Wähler gebildet werden . Die Haupt¬
änderung besteht nun darin , daß künftighin die Geschwornenliste aus den

Wählern von der Stadt , wo ein Appellhof refidirt , durch eine Kommis¬
sion gebildet wird , an deren Spitze der Syndikus steht . A rt . 4 ver¬

fügt das Nähere darüber , wie die Geschwornenliste das erste Mal zu
machen ist.

Genua , 26. Apr. Der frühere Gerant der „Jtalia del
Popolo " wurde wegen eines Artikels , i1Lsrnsvs1e cli Oenova "

zu einmonatlichem Gefängniß und 100 Franken Geldbuße ver -
urtheilt . Der wegen eines Artikels „ Engl . Corresp . " gleich¬
falls angeklagte gegenwärtige Gerant desselben Blattes wurde
sreigesprochen .

Modena . Die hiesige Militärkommission hat den Leo¬
polds Benatti , genannt Falalba , als Anführer eines be¬

waffneten Einbruches , und den P . Campedelli als Mitschuldi¬
gen zum Tode verurtheilt . Elfterer ist vor der Sanktion des

Urtheils gestorben ; die Strafe des Letztem wurde in zwanzig¬
jährigen Kerker verwandelt .

Frankreich .
X Straßburg , 29 . Apr . Ueber die inneren Zu¬

stände Frankreichs laufen noch immer in auswärtigen
Blättern die ungereimtesten Gerüchte um . Die Zeit wird

lehren , daß dieselben durchaus nicht jene Urtheile verdienen .
Uebrigens bessern sich die materiellen Verhältnisse von Tag zu
Tag , und jetzt erst kann mit Bestimmtheit behauptet werden ,
daß die Handels - und Finanzkrise ihr Ende erreicht hat . In
allen Fabriken des Ober - und Unterelsaßes herrscht die gedeih¬
lichste Thätigkeit . Die unteren Volksklassen sind mehr als
je beschäftigt , und die Sparkassen beweisen , daß in Folge der
niedrigen Preise der Lebensmittel den Arbeitern es wieder
möglich geworden , Etwas zu erübrigen . Verwirklichen sich
die bis jetzt so günstigen Ernteaussichten , so werden wir all -
mälig wieder in normale Lebenszustände zurückkehren , und
manches gefährliche Element , das der Pauperismus erzeugt

hat , muß schwinden . — Seit dem 26 . d. M . ist die Paris -
MühlhauserEisenbahn in ihrer ganzen Länge dem Ver¬
kehre übergeben . Sie wird die Hauptlinie der Ostbahn nur
in Bezug auf den Waarentransit nach der Schweiz beeinträch¬
tigen , während sie uns und dem benachbarten Deutschland sehr
Vieles aus dem südöstlichen Frankreich auf dem direktesten
Wege zuführt . Auf der Paris - Straßburger Eisen¬
bahn beginnt der Sommerdienst am 10 . Mai . Derselbe
bietet , wie bisher , den wünschenswerthesten Anschluß nach dem
Großherzogthum und Süddeutschland überhaupt . Die Plane
in Bezug auf die Verbindungsbahn nach Kehl haben
in der letzten Zeit Aenderungen erlitten , die man namentlich
wegen der neuesten Richtung , welche dieselbe nehmen wird ,
allgemein billigt . Die Bewohner des Stadttheils am Auster -
litzer Thore leben sogar der Hoffnung , daß es noch zum Bau
eines zweiten Bahnhofes dahin kommen dürfte . — Heute fand
die feierliche Beerdigung eines Mitglieds der hiesigen Feuer¬
wehr statt , welcher bei dem , vorigen Dienstag ausgebrochenen
Brande sein Leben verloren . Der wackere Mann hinterläßt
eine Wittwe und vier Kinder , für welche übrigens pflichtmäßig
gesorgt werden wird . Alle Stände der Bevölkerung und die
obersten Beamten wohnten dem Leichenbegängnisse bei , und
erwiesen dadurch nicht nur dem Heimgegangenen die letzte
Ehre , sondern bekundeten auch dadurch die Achtung für eine
Körperschaft , die , wie die Feuerwehr , allenthalben so große
und aufopfernde Dienste leistet . — Seit einigen Tagen hat
der Zug der Reisenden bereits sehr beträchtlich zugenom¬
men . Nach Meldungen aus Paris und den benachbarten
Departementen dürften die deutschen Kurorte sich dieses Jahr
eines sehr frühzeitigen Besuches zu erfreuen haben .

-f Paris , 29 . Apr . Durch kais. Dekret wird der Schluß
der Session des Gesetzgebenden Körpers , welcher am 1 . Mai
stattfinden sollte , erst am 8 . Mai statthaben . — Daß die
neueste Schrift Proudhon ' s : „ Ueber die Gerechtigkeit
in der Revolution und in der Kirche "

, mit Beschlag belegt
wurde , haben wir gestern bereits mitgetheilt . Die vorzüglich¬
sten Vergehen , welche dem Herausgeber und Verfasser dieser
drei Bände zur Last gelegt werden , sind Beschimpfung der
öffentlichen Moral und der Religion ; Vertheidigung von
Thatsachen , welche als Verbrechen oder Vergehen bezeichnet
sind ; Angriff gegen die den Gesetzen schuldige Achtung und
gegen die Rechte der Familie ; Wiederholung falscher Nach¬
richten . Jndeß soll der größte Theil der Auflage bereits aus¬
gegeben worden sein . — Die „ Jndep . belg . " hat in letzter
Zeit mit großer Hartnäckigkeit , trotz aller gegentheiligen Be¬
hauptungen offiziöser Blätter , von Ministerwechseln in Frank¬
reich gesprochen ; wie es heißt , ist ihr jetzt für einige Zeit der
Postdebit entzogen worden . — Dem „ Paps " wird aus Lon¬
don , den 28 . , gemeldet , daß der Vize -Admiral Fanshawe
an die Stelle des Admirals Lyons zum Kommandanten des
Evolutionsgeschwaders im Mittelmeer ernannt worden ist .
Lyons ist jetzt definitiv für den englischen Gesandtschaftsposten
in Konstantinopel ausersehcn . — 3prvz . 69 .55 . Cred .
Mob . 695 .

Türkei .
* Marseille , 28 . Apr . ( Tel . Dep . ) Das Paketboot hat

Nachrichten aus Konstantinopel vom 21 . April gebracht .
Rußland hat die Errichtung dreier Eisenbahn - Linien
zwischen dem Kaspischen und dem Schwarzen Meere , alle drei
von Tiflis ausgehend , beschlossen. Das „ Journ . de Const . "

sagt , diese Unternehmung sei der Ruin des türkischen Transits
und bilde eine bedrohliche Etappe nach dem Arares und nach
Indien . Die Pforte hat dem Besitzer des genannten Blattes
die Konzession für drei Eisenbahn -Linien in Asien ertheilt . —
Der Oberst Mehemed Bey ist in Konstantinopel mit 60 tscher -
kessischen Häuptlingen angekommen , welche Scfer -Pascha ver¬
lassen und sich für Naib erklären . Mehemed Bey sucht darum
nach , daß man Sefer in Anklagestand setze . Naib ist nach
Tscherkassien zurückgekehrt , wo er die Bevölkerung um sich zu

! scharen sucht. ( Mehemed Bey ist der Oberst Bangya , welcher
! zum Tode verurtheilt sein sollte .)

Vermischte Nachrichte«.
*** Königsbach , 28 . Apr . Gestatten Sie uns ein Wort des

Nachrufs an unfern nun von uns geschiedenen und zum ersten Stadt¬
pfarrer in Ncckardischofshcim beförderten Hrn . Pfarrer Aug . Gräbener .
Derselbe bewies , neben gewissenhafter Erfüllung der Amtspflichten und
dem dadurch auferlegtcn strengen Ernste , im gewöhnlichen Verkehr per¬
sönliche Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit in hohem Grade , und war
jederzeit und Jedermann , selbst dem Geringsten , zugänglich . Außer¬
dem entwickelte er großes Interesse und seltene praktische Kenntnisse , wo
es das allgemeine Wohl betraf . Einen deutlichen Beweis hiervon lie¬
fert die unter seiner besonder » Leitung entstandene und gegenwärtig in
schönster Blüthe stehende Sparkasse , welche Anstalt fich sowohl für die
Sparenden , als Geldaufnehmenden von den heilsamsten Folgen erwie¬
sen hat . Die für ihn so ehrenvolle Beförderung zu seiner nunmehrigen
Stellung wurde ihm kurze Zeit , nachdem unser Orr von dem großen Brand¬
unglück so schwer betroffen worden war , zu Theil . Er , als tiefsühlender ,
tyeilnehmender Seelsorger und als Mitglied der hiesige» Unterstützungs -
kommissiou , glaubte jedoch , in solch schwerer Zeit seine ihm anvertraute
Gemeinde nicht verlassen zu dürfen , und such « deßhalb aufs angelegent -
lrchstc die Verlängerung seines hiesigen Aufenthaltes um ein halbes Jahr
zu erwirken , was ihm auch gewährt wurde . In diesem Zeitraum Haupt -
sächlich zeigte sich sein persönliches Wesen im schönsten Lichte , denn der
schwierigen Geschäfte gab es nicht wenige ; er erwarb fich dadurch die
Dankbarkeit und Verehrung der hiesigen Gemeinde und besonders unse¬
rer Brandveruuglückten , denen er als Tröster und Berathcr kräftigst zur
Seite stand , im vollen Maße . Sein Gedächtniß bei uns wird daher ein
bleibendes sein . Um diesen Gesinnungen einen thatsächlichen Ausdruck
zu geben , stifteten seine Freunde , die Lehrer , sowie die Branvverunglück -
ten , welche fich auch dabei — wenn gleich mit schwache» Kräften — be-
theiligen wollten , einen einfachen silbernen Pokal , welcher ihm am 22 .
d. M . überreicht wurde , an welchem Tage mau noch ihm zu Ehren ein
Abschiedsmahl veranstaltete . Die dabei herrschende Stimmung , sowie
die bei seinem gestrigen Abgang so zahlreiche Begleitung von hiesigen
Bewohnern und das ihm Abends zuvor von einem gemischten Gesangchor
gebrachte Ständchen bewiesen , wie innig die Bande der Liebe geknüpft
waren , welche sich besonders in den letzten Tagen so sehr an den Tag
legten . Unsere aufrichtigsten Segenswünsche begleiten ihn in die Ferne .

Neueste Post .
( Tel . Dep . d . „ Schw . M . " )

Frankfurt , 30. Apr. In der gestrigen Bundesver¬
sammlung hat der holsteinische Ausschuß Bericht
erstattet . Die Abstimmung findet in drei Wochen statt .

London , 29. Apr . Lord Malinesbury erklärte , daß
er Sardinien für den Fall der Verweigerung der Heraus¬
gabe des „ Cagliari " durch Neapel den Rath gegeben habe ,
die Vermittlung einer andern Macht anzurufen , und nicht zur
Gewalt zu schreiten , was wahrscheinlich einen europäischen
Krieg veranlassen würde , dessen Ausdehnung und Ende sich
nicht übersehen lasse. Frankreich habe dieselben Ralh -
schläge ertheilt .

Paris , 30. Apr . Nach dem „Moniteur" sind die Ge¬
rüchte von dem Rücktritt des Ministers Magne falsch . —
Der CreditMobilier vertheilt für das letzte Jahr keine
Dividende . ( Seine Aktien dürften daher schnell vollends
auf Pari , 500 Fr . , Herabkommen . Sie standen am 28 . April
720 , nachdem sie in Folge einer Dividende von 30 — 40 Proz .
im Frühjahr 1856 auf 1980 hinaufgekommen waren .)

Turin , 29 . Apr . Das Deforesta ' sche Gesetz ist
mit 110 gegen 40 Stimmen angenommen .

Verautwortlichcr Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 2 . Mai . 2 . Ouartal . 50 . Abonnementsvor -

stekkung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Lange statt des
angekündigtcn Trauerspiels „ Julius Cäsar " : Macbeth ;
Trauerspiel in 5 Akten, von Shakespeare , nach Schleael ' s und
Voß ' s Uebersetzung .

rn 0 . 509 . Karlsruhe . Entfernten
theilnehmenden Freunden und Bekann -

M ten theilen wir die Trauernachricht
1H mit , daß gestern Abend 8 Uhr die Frau

Generalin Stolze , Wittwe des im
1834 verstorbenen großherzog¬

lichen Generallieutenants Stolze , in Folge
der Grippe sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 30 . April 1858 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Der
General -Lieut . vonPorbeck .

0 .430 . In unserm Verlage ist so eben erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben , in KavsH »
ruhe in der Brcmn '

schcn Hofbuchhdlg . :

AurzerAbriß Etementar-
Mathematik

zum Gebrauch
für den Unterricht und bei Repetitionen

vom
Professor vr . Theodor Wittstein ,

Lehrer an der Königl . Gencralstabs - Akademie und bei
dem Königl . Cadetien - Corps zu Hannover .

Zweite Auflage , gr . 8 . geh . 30 kr.

Von demselben Herrn Verfasser ist früher bei uns
erschienen :

Lehrbuch her Elemeular -
Malhemalik .

^ Erster Band :

Arithmetik und Planimetrie .
Mit 215 eingedruckten Figuren , gr . 8 . geh . 2 fl. 15 kr.

* Der zweit« Band wird baldigst Nachfolgen .

Hahn'
schr .

' '
. . in Hannover .

0 .235 . Gegen portofreie Beiragseinsendung kann
ebenfalls portofrei von der Halm ' schen Buchhandlung
in Würzburg bezogen werden :

Lateinisch - deutsches
und

deutsch - lateinisches

Handwörterbuch
in 2 Bänden

von
Farbiger und Kärcher .

Statt 8 fl . 24 kr. für 5 fl .

V .506 . Karlsruhe .

Nömischer Cement von
VL88 ^ - l68 - HVLlI « II

aus der Fabrik des Herrn Gariel
ist in neuer Sendung angekommen und fortwährend
bei mir zu haben .

Karlsruhe , den 29 . April 1858 .

Heinrich Rosenfeldt .
V . 510 . Bei Müllermeister

Neltner in Stadt Bühl ist
fortwährend rother Affenthaler zu haben , eben¬
so Weine nach beliebigen Qualitäten , die sich
zu Sechser , Achter und Zehner eignen . Nähe¬
res bei ihm zu vernehmen .

V . 388 . Karlsruhe .

Verlorenes.
Am Samstag Abend ging ein

grauer Hühnerhund verloren . Er
trägt ein ledernes Halsband mit zwei messingenen Rin¬
gt » , hat ein braunes Behäng und einen braunen Fleck,wo die Ruthe anfängt , und geht aufden Ruf „ Casko " .
Wer solchen in Verwahrung hat , wolle ihn im Vor -
dern Zirkel Nr . 23 gegen eine Belohnung abgeben .

v .297 .
Lebensversicherungs-Gksckschchzn LkiWg .

Rechnungsabschluß vom Jahr 1857 .
Einnahme . Iahresprämien . Thlr . 193,069 .

Zinsen u . d . m . - 66,402 .
Ausgabe . Zurückgekanfte Polizen . . 6,716 .

Dividende . 31,778 .
Sterbefalle . 133,700 .
Agenturgebühren und sonstige Unkosten . . . 16,233 .

Reservefonds . .
Ueberschuß zu Dividenden . . 161,438 .

wovon im Jahre l858 21 Prozent verweilt werden .
Verbliebene Versicherungen 4881 Personen mit . - 3,307,500 .

Weitere Mitiheilangen und Annahme von Anträgen zu Versicherungen bei allen Gesellschafts - Agenten ,
m Karlsruhe bei Herrn Heinr . Schnabel ,

in Baden bei Hrn . Ant . Ziegler , Privatsekretär ,
- Constanz bei Hrn . I . S . Schaffner ,
- Ettlingen bei Hrn . A . Lisfignold , Stadi -

baumeister ,
0 . 474 . Die

in Freiburg i . Br . bei Hrn . W . Walter ,
- Mannheim bei Hrn . I . E . Dresler ,
- Offenburg bei Hrn. F . X . Bührcr ,- Pforzheim bei Hrn . F . Wevrether .

Molken- und Rade-stnstM Meulh
im bayerischen Hochgebirge

wird am 1 . Juni eröffnet .
Es werden , wie bisher , Schwefel - , Sool - und Molkenbädcr , Ziegenmolke » und frische Pstanzensäfte ver¬

abreicht und bestehen für alle Bedürfnisse festgesetzte Preise .
Bestellungen beliebe man an die Badinspektion Kreuth cinzusenden , woselbst auch die gedruckten

Satzungen gratis zu haben find .
Tegernsee , den 2 . April 1858 .

Inner
Kömgl. Hoheit der Prinzen Carl von Bayern

Güter - Administration .

Bad Gleisweiler
iu der Rheinpfalz , Eisenbahnstation Landau .

Die Wasserkur wird hier zu jeder Jahreszeit , die Molkenknr vom 20 . April an
gebraucht . Prospekte ertheilt die Expedition dieses Blattes gratis , jede nähere Auskunft
vr . meä . L. Schneider , posle rast . Landau ( Pfalz ) .



Das Larlslmd d-> Mergenthkim wird am 15 . Mai er-M
0 .489 . Die Bittersalzquellen Mergentheims , welche sich der eigenthümlichen , ie^ r glücklichen Mischung

von höchst wirksamen Bestanvtheilen : Bittersalz , Glaubersalz , Kochsalz , kohlensaurer Magnesia , kohlcnsaurem
Kalke , kohlensaurem Eisenorpdul , Kieselerde , Jod , Brom u. s. w. erfreuen , haben in den letzten Jahren durch
ihre heilkräftigen Wirkungen die Aufmerksamkeit in hohem Grade erregt . Eine große Anzahl von Aerzten hat
die Wirkungen derselben beobachtet und geprüft , und alle kommen darüber überein , daß sie jene auflösenden ,
zwar eröffnenden und erregenden , aber zugleich vcrhältnißmäßig milden und gegenseitig modifizirtcn Heilkräfte
besitzen , welchen der Arzt in allen jene » Fällen , in welchen es sich darum handelt , die Blntmischnng und
die Ab - und Aussonderungsprozesse zu befördern , zu regeln und zu verbessern , und namentlich die ge¬
störten Funktionen der Verdaunngsorgane wieder herzustelle » , einen der ersten Plätze in den ihm zu
Gebote stehenden Verfahrungsrveise » einräumcn muß . Mit bestem Erfolge findet die Anwendung jener Quellen
statt : bei dem großen Heere der chronischen UuterleibSleiden , namentlich bei schlechter Verdauung
( Dyspopsie ) , Untrrleibsvollblntigkeit , Anschwellung der Leber und Milz , Gelbsüchten ,
Gallen - und Nierensteinen , habitueller Stnhlverstopfung , Gicht - und Hämorrhoidalleiden ,
Unregelmäßigkeit der monatlichen Reinigung , krankhaften Zuständen in der klimakterischen
Periode , Verschleimung , Krankheiten der äußeren Haut u . s. w. Ganz besonders find sie , da sie
nicht aufregcn , sondern kühlen , tu jenen Fälle » angezeigt , wo in Folge der Stockungen im Pfortaders - steme
Störungen in , Nervensysteme , oder langwierige , oft znrnckkehrende Kongestionen nach dem
Gehirne und » ach den Brnstorganen stattfindcn , welche sich kundgcbcu : durch drückendes Kopsweh ,
Migräne , Schwindel , Schlaflosigkeit , Ohrensausen , unregelmäßige Bewegungen des Her¬
zens , Beängstigungen , Schwerathme » , chronischen Husten u . s. w. Der Kuror : liegt in dem lieb¬
lichen und durch seine trefflichen Weine ausgezeichnete » Tauberthale . Das Klima ist sehr mild . Die Bade¬
anstalt , deren hübsche Anlagen mit dem großen Parke , aus dessen Bäumen und nachligallenbeledten Gebüschen
das Schloß des berühmten Touristen Herzogs Paul Wilhelm von Württemberg mit seine)» sehr reichhaltigen
ethnographischen und naturhistorischen Kabinete emporsteigt , zusammenhäugen , zeichnet sich aus : durch neue ,
elegante , höchst bequeme und zweckmäßige Einrichtung der in großer Anzahl vorhandenen Appartements , durch
viele schöne Badezimmer mit Habneneinrichtung und Vorkehrungen zu Douche - , Regen - , Strahl - und Staub -
bädcrn , durch gute und zweckmäßige Küche, durch große Billigkeit nach allen Richtungen und durch aufmerksame
und prompte Bedienung . Gute Straßen verbinden Mergentheim mit den benachbarten Städten Würzburg ,
Rothenburg , Taubcrbischofsheim , Werthcim u . s. w . Nähere Auskunft ertbeilt bereitwilligst Uli ». Höring .

am V5 . Mai .

Anslmch -GmyNllMsn»
Cisenbahu -Anlehen in Loosen » 7 ft . ,

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garantirt von der kgl . Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich . Gewinne : fl . 23,66V , 26,666 , 18,000 , 16,000 ,

14,000 , 12,000 , 10 0Ü0 , 8,000 , 7,000 , 6,000 , 3,000 rc .
Obligationsloose sind n 7 fl . 30 kr. durch unterzeichnetes Handlungshaus gegen frankirte

Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Verloosungsplan gratis .
Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl. 8 . ä fl. 14 . gewinnen muß , so ist

hiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapitalanlage gegeben .

_ _ _ _ Banquier in Frankfurt a . M .
L .634 . Offenburg . Die

Aktien - Gesellschaft für Fabrikation comprimirter Gemüse
in Ossenbnrg

empfiehlt ihre , nach einem neuen Verfahren konservirtcn Gemüst , Kräuter , Suppcnmehle , Hülsenfrüchte ,Kartoffeln , Obst u . s. w . zu den billigsten Preisen , und nimmt Bestellungen unter Zusicherung der
schleunigsten Ausführung entgegen .

0 .517 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
GroWerzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

frischen , grünen Kräuterkiis,
kromrxs äs Kris , äs ksukokLtsl ( konckons ) , äs
koooasfort , Münsterkäs mit und ohne Kümmel
in Schachteln , alten Parmesan - , Chester - , fri¬
schen Eidamer - ( holl ) , feinsten Emmenthaler
( Schweizer ) Käs , Aspicher Rahm - und besten Lim¬
burger ( Backstein ) Käs rc . rc.

,1 - 0 . 519 . Karlsruhe .

/ sk Mineralwasser ,
L als : Emser , Selterser , Hombnrger ,

Ragozzi , Langenbrücker
Schwefel - , Rippoldsauer , Meracntheimer
( Friedrichskaller , Saidschützer , Pittnaer Bit¬
terwasser ) ist ln frischer Füllung eingelroffen , und
führe die Niederlage während der ganzen Sommer¬
saison .

P H . Danie l M eyer , großh . Hoflieferant .
. -. . ^ 0 . 570 . Karlsruhe . Frische , ge-

Göttinger , Braunschwei -
Salami , Frankfurter

Bratwürste , westpkälischen Schinken , pom -
mersche Gänsebrüste empfiehlt

PH . Daniel Meyer , großh. Hoflieferant.

Gutsverkauf .
V.485 . In Scherzingen ,

ungefähr zwei Stunden von
Freiburg , an der nach Basel führenden Eisen¬
bahn gelegen , ist ein größeres Landgut , be¬
stehend

s ) in einem neu und bequem eingerichteten
Wohnhaus mit einem anstoßenden klei¬
nen Park , Obst - und Gemüsegarten ,worin ein Treibhaus — 3 ^ Iauchert
groß ;

b ) in einer Pächterswohnung , mehreren
Pferde - und Nindviehstallungen , Scheu¬
ern , Fruchtschütte , zwei gewölbten Kel¬
lern und Hofraume ;

o) aus ungefähr 150 Morgen Güter , Acker¬
feld , Wiesen , Reben und Wald ,

sogleich aus freier Hand zu verkaufen .
Auch können die Gebäulichkeiten mit einem

geringern Güterkompler abgegeben werden .
Ueber das Weitere gibt die Expedition die¬

ser Zeitung Auskunft .
0 .466 . Lahr .

Werbrinden -Versteigerung .
Mittwoch , den 5 . Mai d . I . , Vormittags 10

Uhr , werden die Gerbrinden von 15 Morgen Eichen -
schälwald , Distrikts Kullewald , Schutterlhaler Ge¬
markung , öffentlich gegen baare Zahlung vor der Ab¬
fuhr versteigert . — Zusammenkunft auf dem Duren -
bacher Hof .

Lahr , den 27 . April 1858 .
Großh . Stistschaffnei . ,Kern .

b>.472 . Baden .
^ Wein - und Fäffer -

Verfteigerung .
Unterzeichneter läßt Dienstag"den l I . Mai d . I . , Vormittags

9 Uhr anfangend , nachstehende , im großh . Schloßkellcr
hier lagernde Weine in kleinern Abthettungen öffent¬
lich versteigern . Zusammenkunft im großh . Schloßhofe .
Liebhaber ladet hiezu ein

Greiner .
Weiße Weine :

circa 9 Ohm k834r Durbacher ,22 „ 1846r dto .
9 V. „ 1846r Markgräfler ,
6V2 " I849r Ortcnberger Klingel -

bergcr ,
12 1849r Neuweierer ,12 „ 1852r Markgräfler ,12 „ 1852r Bühlerthaler ,12 „ 1855r Ortcnberger ,
8V2 I856r Ortenberg -r ,

31 „ I857r Ortcnberger ,
22 ' /r „ 1857r Burgheimer ,

ferner einige Maaß altes Kirschenwaffer ,
einige Maaß Hefenbranntwein ,

sowie eine Parthic Weinhefe .
Rothe Weine :

circa 18 Ohm Affenthaler 1849r ,
„ IK/r „ dto . 1855r ,
„ 12( ) „ dto . 1857r .

Fässer :
circa 46 bis 50 Stück schöne, weingrüne , in Eisen ge¬

bundene Fässer , zusammen 60 bis 70 Fuder , darunter
11 runde von 2 ^ bis 3 >/z Fuder und 35 bis 40 ovale
von 2 bis 14 Ohm haltend ; ferner die dazu gehörigen
Faßlager ._

0 .432 . Nr . 1703 . Ettlingen .

Fischwafferverpachtung .
Das Fischereirecht in der Alb , welches

von der Schöllbrunner Mühle bis zur Ettlinger - Rüp -
purrer Grenze durch Ablösung an die Stadt Ettlingen
und die angrenzenden Nachdarsgemeinden zu Eigen¬
thum übertragen worden ist, wird

Montag den 10 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause hier in öffentlicher Steigerung auf
3 Jahre verpachtet , wozu die Steiglicbhaber mit dem
Anfügen cingeladen werden , daß fremde Steigerer sich
mit legalen Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit und
Bürgschaft auszuweisen haben .

Ettlingen , den 28 . April >858 .
Der Gemeinderath .

Speck .
vckt . Nelmeier .

0 . 481 . Nr . 6645 . Heidelberg . ( Diebstahl
und Fahndung .) Unterm 20 . März l . I . wurde
dem Uhrenhändler Friedrich Im er von Neuveville
eine goldene Damenuhr entwendet .

Dieselbe hat 14 Linien im Durchmesser ohne die
Schale , hat einen doppelten Springdeckel und doppel¬
ten Springer , der auf dem Knopf im Ring an -
gebracht ist. Im Innern des einen Deckels und
auf der Kapsel steht die Nr . 2868 und die Aufschrift :
kcbsppemevt s Oxlivckre , lluit Irans en Rudis .

Das Zifferblatt ist weist, mit römischen Zahlen .
Wir bitten um Fahndung .

Heidelberg , den 26 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Sternberg .
0 .511 . Nr . 3243 . Neckargemünd . ( Auf¬

forderung und Fähndung .) Die an unbekann¬

ten Orten abwesenden Martin Ebrenfried und
Georg Schieferdecker von Haßmersheim werden
aufgefordert , fich zur Einvernahme als Zeugen in
einer wegen Majestätsbeleidigung dahier anhängigen
Untersuchung zu stellen .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , die
oben angeführten Personen auf Betteten anher werfen
zu wollm .

Neckargemünd , den 29 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Thilo .
0 .480 . Nr . 6964 . Mannheim . ( Urtheils -

Verkündung .) I . U. S . gegen Andreas Vogel
von Ladenburg und Georg Dörsam von Dossenheim ,
wegen Diebstahls , wurde durch diesseitiges Nrtheil
vom 12 . März d. I . , Nr . 4401 , zu Recht erkannt :

Andreas Vogel von Ladcnburg und Johann
Georg Dörsam von Dossenheim seien des in
Gemeinschaft verübten Diebstahls zweier Fäß -
chen Bier , im Wcrthe von 4 fl. 30 kr ., zum Nach¬
theile des Bierbrauers Heinrich Forschrrer von
Mannheim , Andreas Vogel ferner der Ent¬
wendung eines Malzkübels , im Wcrthe von
20 kr-, zum Nachtheil des Christian Bißwan -
ger von Neckarau , für schuldig zu erklären und
demgemäß Andreas Vogel zu einer durch 2
Tage Hungerkost und 1 Tag Dunkelarrest ge¬
schärften Amtsgefängnißstrafe von 12 Tagen ,
Georg Dörsam zu einer durch 1 Tag Hun¬
gerkost und 1 Tag Dunkelarrest geschärften
Amtsgefängnißstrafe von 8 Tagen ; ferner
Andreas Vogel zu Tragung von ?/z , Georg
Dörsam zur Tragung von Vz der Untersu¬
chungskosten , Beide unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit für das Ganze , endlich Jeder dersel¬
ben in die Kosten seiner Straftrstehung zu ver -
urthcilen .

V . R . W .
Dieses Urthcil wird den beiden Verurtheilten , da

deren dcrmaliger Aufenthaltsort unbekannt ist , auf
diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 28 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
vckt . Stichs .

0 .479 . Nr . 4828 . Kenzingen . ( Erkennt -
n i ß .) Da der Rekrut Albert Sch 0 ttvon Hecklingen
der diesseitige » Aufforderung vom 10. v. Mts . bisher
keine Folge geleistet hat , so wird er unter Verfällung
in sämmtliche Kosten in eine Geldstrafe von 800 fl .
verurtheilt und des Orts - und Staatsbürgcrrechts für
verlustig erklärt .

Kenzingen , den 24 ) April 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
0 .477 . Nr . 4789 . Rastatt . ( Oesfentliche

Aufforderung . ) Glockengießer Kleinlein hier
hat vorgetragen :

Seine Ehefrau Katharina , geb . Uber , habe von
ihrem Vater Georg Uber ein Haus in der Augusten -
vorstadt , neben Walpurga Müller und Salomon
Löb Wittwe , ererbt . Dieses Haus habe Georg
Uber aus der Michael Spitz 'schcn Gantmaffe um
602 fl . ersteigert , und sei der Steigerungspreis durch
Etnirag vom 28 . Mai l818 im Grundbuch der Stadt
Rastatt , Thl . 12, S . 192 b, mit Vorzugsrecht versehen
worden . Der Erwerber habe auch diesen Kanfschil -
ling nach Verweisung in 3 Abtheiluugen bezahlt , der
Strich des Vorzugsrechts sei aber nicht geschehen.

Da die Gantaktcn nach dem Zengniß der hiesigen
Amtsgerichtsregistratur nicht mehr vorhanden find , sei
cs ihm unmöglich , die Gläubiger behufs Erlangung
des Strichs des erwähnten Vorzugsrechts ausfindig zu
machen und anzugehen , weßhalb er um richterliche
Strichverfügung bitte .

Es ergeht daher
Oesfentliche Aufforderung .

Die etwa noch vorhandenen Gläubiger der Michael
Sp itz ' schen Gantmaffe , welche aus obigem Einträge
Ansprüche an das bezeichnete Haus zu haben glauben ,
werben aufgefordert , solche dahier binnen 4 Wo¬
chen geltend zu machen , widrigenfalls dieselben einem
neuen Erwerber und etwaigen spätem Pfandgläubi¬
gern gegenüber als erloschen erklärt würden .

Rastatt , den 27 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a g e u r .
0 .488 . Nr . 1735 . Gengcnbach . ( Vorla¬

dung .) AugustStigler dahier trägt vor :
Der verstorbene Blumenwirth Karl Stigler von

Gengenbach war früher Vormund der minderjährigen
Theresia Maier von hier , und verwaltete ein Vermö¬
gen im Betrage von 1188 fl. 12 kr.

Zur Wahrung des gesetzlichen Pfandrechts wurde
am 9. Juni 1826 ein Eintrag zum Pfandbuche der
Gemeinde Gengenbach auf sämmtliches liegenschaftli -
ches Vermögen des Vormunds erwirkt ._

Die Minderjährige verehelichte fich im Jahr 1827
mit dem Leineweber Bruder von Gengendach , zog
ihr Vermögen ein , und wandert « nach Amerika .

Das Pfandrecht hörte asso längst auf , weßhalb die
Erden des verstorbenen Vormunds , Schwanenwirth
Henko , abs Ehemann der Louise Stigler , die
Wittwe des Engclwirths Stigler , geb . Jehle , von
denen ich Vollmacht vorlege , und August Stigler
dahier die Bitte stellen ,

den Eintrag vom 9. Juni 1328 , Psandbuch
Theil lO , Nr . 208 , zu streichen , unter Verfäl¬
lung des Beklagten in die Kosten .

Auf diese Klage hat der Beklagte binnen 6 W 0 -
chen seine Erklärung bei Vermeidung des gesetzlichen
Nachtheils abzugeben , und zugleich einen dahier woh -
nendcu Gewalthaber zu bestellen , als sonst alle wei¬
tere Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie dem Bell , eröffnet wären , nur am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen werden .

Gengcnbach , den 8 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumgartner .
Z . B . : Kretz , A. j .0 . 478 . Nr . 3845 . Offenburg . ( Aufforde¬

rung .) Die Fidel Kauseisen 's Wittwe , Franziska ,
geb . Kaufeisen , von Durbach , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Begehren soll entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb 6 Wochen von
näher berechtigten Erben Einsprache hiegegen erho¬
ben wird .

Offenburg , den 27 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Straub .
0 . 503 . Nr . 5107 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung . ) Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 6. Februar d. I . , Nr . 1802 , in Nr . 38 , 41 , 43
dieses Blattes , fich Niemand gemeldet hat , so werden
nunmehr die darin benannten Ansprüche Dritter an die
dort bezeichnten Liegenschaften dem neuen Erwerber ,
Johann Eschbach ' s Wittwe , Rofina , ged . Kaiser ,von Schachen , gegenüber für verloren erklärt .

Waldshnt , den 27 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E b l e.
0 . 482 . Nr . >042 . Kork . ( Erbvorladung .)

Karl Müller von Stadt Kehl , als lediger Bäcker vor
23 Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft seiner am 5. Februar d . I . gestorbenen Mutter ,
Philipp Müll er 's Wittwe , Franziska , geb . Schnei¬
der , von Stadt Kehl , berufen , und wird , da sein
Aufenthalt dahier unbekannt ist, hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der mütterlichen Erbschaft fich zu
melden , widrigenfalls dieselbe lediglich Denjenigen
zngttheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , der
Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Kork , den 29 . April 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

D 0 n s b a ch.
0 .505 . Nr . 3447 . Durlach . ( Erbvorla¬

dung ) Adam Friedrich Backe » stoß , leeiger Tag -
löhner von Wolfartsweier , welcher vor elf Jahren
nach Amerika gewandert ist, ohne seitdem Nachricht
von fich gegeben zu haben , ist zur Erbschaft seiner
Mutter , Heinrich Backenstoß Wittwe , Christine , ge -
borne Becker , von Wolfartsweier , berufen .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich persönlich oder
mittelst eines Gewalthabers zur Erbthcilung

binnen drei Monaten
anzumeldcn , da sonst der Nachlaß der Mutter aus¬
schließlich auf Diejenigen fällt , mit welchen er die Erb¬
schaft zu theilen gehabt oder die dazu gelangt sein
würden , wenn er nicht am Leben wäre .

Durlach , am 24 . April 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E c c a r d.
0 .513 . Karlsruhe . ( Muudtodterklärung .)

Seifensieder Ernst Zimmermann von Mühlbnrgwurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 25 . Februarl . I -, Nr . l544 , wegen Verschwendung im ersten
Grave mundtodt erklärt , und heute Metzgermeister
Friedrich Morlock von Mühlburg unter Bezug auf
L.R . S . 513 als Kurator für ihn verpflichtet .

Karlsruhe , den 28 . April 1858 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
0 .440 . Waldshut . ( Erledigte Stelle . )Auf den 1 . August d . I . wird dahier eine Muarstellemit 400 fl. Gehalt erledigt , welche unter dem Anfügen

zur Bewerbung ausgeschrieben wird , daß man bei
deren Wedcrbesetznng besonders auch auf eine schöne
Handschrift Rücksicht nehmen wird .

Waldshut , den 28 . April 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Sch mied er .
ssrsllkf . Zörsenrettvl nnotr dem Kursblatt «; äss
_ 8ksstspspiers .
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